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Dornbirner

Gemeindeblatt.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2•— (mit Postversendung K 3•20), einzelne Nummern 10 h — Einschaltungen

kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 21. Sonntag, 25. Mai 1902. 33. Jahrg.

oder geschäftliche Verhältnisse der Parteien, sowohl für dieKundmachungen.
Zeit der Verwendung bei der Zählung, als auch nach derselben

anzugeloben
Wer sich der Zählung entzieht, oder die auf Grund desIn Gemäßheit des Gesetzes vom 18. Jänner 190#

Eingangs bezogenen Gesetzes verlangten Auskünfte zu gebenR.=G.=Bl. Nr. 21 und der Ministerial=Verordnung vom
verweigert, oder wissentlich wahrheitswidrig abgibt, ist nach25 März 1902 R.=G.=Bl. Nr. 56 findet in den im Reichs¬

§ 6 dieses Gesetzes durch die politische Bezirksbehörde mit Geld¬
rate vertretenen Königreichen und Ländern eine Zählung der

strafen bis zu 50 K, im Nichteinbringungsfalle mit Arrest bisgewerblichen und landwirtschaftlichen Betriebe nach dem Stande
zu fünf Tagen zu belegen.vom 3. Juni 1902 statt. Es wird jedoch erwartet, daß angesichts der durchausDiese Zählung bezweckt ein Mittel zur Erkenntnis der
gemeinnützigen Zwecke der Zählung die Bevölkerung ein aus¬heimischen Verhältnisse, und einen wichtigen Behelf bei der
reichendes, für die befriedigende und glatte Durchführung desPflege der wirtschaftlichen Interessen abzugeben.
großen Unternehmens überaus wichtiges Entgegenkommen allseitsLeitende Zählbehörden sind im Kammerbezirke von Inns

bekunden werde.bruck die Handels= und Gewerbekammer für die überwiegend
Innsbruck, am 10. Mai 1902.gewerblichen, die politischen Bezirksbehörden für die überwiegend

landwirtschaftlichen Zählrayons. In den Kammerbezirken von Der k. k. Statthalter
Felokirch und Roveredo fungieren die Handels= und Gewerbe¬

Schwartzenaukammern, im Kammerbezirke von Bozen die politischen Bezirks¬

behörden als leitende Zählbehörden für alle Zählrayons Betriebszählung 3. Juni 1902.Als Zählorgane haben staatlich bestellte Zählungskommissär
Grundlage und Leitung der Betriebszählungund Revisoren zu fungieren, deren Schulung durch die Handels¬

und Gewerbekammer erfolgt. Die Zählrayons für die Revisoren Auf Grund des Gesetzes vom 18. Jänner 1902, R.=G.=Bl
sind durch die polit'schen Bezirksbehörden zu bilden Nr. 21 ist mit der Verordnung vom 25. März 1902, R=G.=Bl.

Alle Personen, welche ein selbständiges Gewerbe, gewerbliche Nr. 56 angeordnet worden, daß binnen 3 Wochen vom 3. Juni
Heimarbeit oder Landwirtschaft betreiben, werden hiemit eindring¬ d. Is. angefangen alle gewerblichen Unternehmungen,
lichst abfgefordert, die Vornahme der Zählung durch gewissenhafte alle hausindustriellen Betriebe und gewerblichen
Angaben, rechtzeitige Ausfüllung der etwa zugestellten Formulare Nebenbeschäftigungen, und alle landwirtschaft
und Vermeidung aller Verzögerungen der Tätigkeit der Zählungs¬ lichen Betriebe nach Art und Umfang gezählt werden sollen.
kommissäre zu unterstützen Die Handels= und Gewerbekammer in Feldkirch ist mit den

Erlässen des k. k. Handelsministeriums vom 7. April 1902,Die Hauseigentümer haben die Meldezettel der Miet¬
Zl. 1502 (H. M. und vom 1. Mai 1902, Zl. 1751) H. M.,parteien zur Einsichtnahme durch die Zählungsorgane bereit
zur leitenden Zählbehörde in Vorarlberg bestellt worden.zu halten.Die gewerblichen Unternehmer (Pächter, Leiter) und die

Zweck der Betriebszählung.Hein arbeiter sind, verpflichtet, die Dokumente, welche sich auf Schon der Inhalt der Fragebogen, welche z. B. die Menge
Ausübung ihrer Unternedmung, beziehungsweise Beschäftigung der Erzeugnisse oder des Umsatzes gar nicht berühren, und
beziehen, sowie die Arbeits= und Dienstdücher ihrer Hilfsarbeiter ebenso der Umstand, daß die Handels= und Gewerbekammer,

den Zahlungsorganen auf Verlangen vorzuweisen. Dieselbe
also eine vom Fiskus ganz unabhängige Körperschaft, mit der

Verpflichtung trifft die Inhader (Pächter, Leiter) landwirtschaft¬ Leitung betraut wurde, bürgt dafür, daß die Zählung nicht etwa
licher Betriebe rücksichtlich der Besitz ögen oder Pachtverträge, für Steuerzwecke und dgl. benützt werden wird. Vielmehr schreidt
sowie der Dienstbotenbücher ihrer Bediensteten

das Gesetz vom 18. Jänner 1902 ausdrücklich vor: Auf GrundNach §§ 4 und 5 des bezogenen Gesetzes darf auf Grund der bei der Zählung erfolgten Angaben darf keine Strafver¬
der bei der Zählung gemachten Angaben keine Strafverfolgung folgung wegen Uebertretung von gewerblichen
wegen Uebertretung von gewerblichen oder Steuervorschriften oder Steuervorschriften erfolgen; für Zwecke dereisogen Finanzverwaltung dürfen diese Angaben überhauptFür Zwecke der Finanzverwaltung dürfen diese Angaben

nicht verwendet werden; auf Vermögens= und Ein¬
überhaupt nicht verwendet werden. Auf Vermögens= und Ein¬ kommensverhältnisse bezügliche Frogen dürfen nicht
kommenverhältnisse bezügliche Fragen dürfen anläßlich der gestellt werden, die Zählungskommissäre und Revisoren müssen
Durchführung der Zählung nicht gestellt werden. die strengste Geheimhaltung der bei der Zählung ge¬Die Zählungskommissäre und Revisoren haben vor der wonnenen Kenntnisse über persönliche oder geschäftliche Ver¬
polnischen Bezirksbehörde die strengste Geheimhaltung der auf hältnisse der Parteien angeloben und Pflichtverletzunger
Grund der Zählung gewonnenen Kenntnisse über persönliche sowie besonders Uebergriffe dieser Organe werden mit Geld¬


